
Hamburg, 04.09.2009 

Pressemitteilung: 
 
 
Die HafenCity Universität bekommt Gesicht  - 
Neubau am Magdeburger Hafen endgültig beschlossen 
 
 
Die Bürgerschaft stimmte in ihrer 2. Lesung gestern mit Mehrheit positiv für den Neubau der 
HafenCity Universität in der HafenCity am Magdeburger Hafen. Dem Universitätsneubau für 
Europas einzige Hochschule, die ausschließlich auf Bauen und Metropolenentwicklung fokussiert 
ist, steht damit nichts mehr im Weg. 
 
„Wir begrüßen die Entscheidung der Bürgerschaft.“, so Steven Spier, Präsident der Universität. 
„Die Stadt Hamburg hat sich mit der Gründung der HCU und ihrem Neubau dafür entschieden, 
dem brennenden Thema Nachhaltigkeit wissenschaftlich-inhaltliche und physische Präsenz in der 
Stadt zu geben. Mit der Realisierung des Neubauvorhabens können wir unsere Lehr- und 
Forschungsziele, d.h. an den Schnittstellen der traditionellen Disziplinen zu arbeiten, weiter 
fortsetzen, um neue Lösungen für die dringenden Probleme unserer gebauten Umwelt zu 
entwickeln und die Öffentlichkeit dafür zu engagieren.“ 
 
Der Neubau wird rund 66 Mio. Euro kosten. Mittel zur Finanzierung stehen im Haushalt bereit. 
Geplanter Baubeginn ist im vierten Quartal 2009. Ziel ist es, den Neubau bis Ende 2011 nahezu 
komplett fertig zu stellen und in 2012 Ausbau und Inbetriebnahme zu realisieren. Während der 
Semesterferien im Sommer 2012 sollen alle Studiengänge dann in das neue Universitätsgebäude 
umziehen, so dass der Vorlesungsbetrieb zum Wintersemester 2012 aufgenommen werden kann. 

 
Wissenschaftssenatorin Dr. Herlind Gundelach: „Ich freue mich, dass wir jetzt den nächsten Schritt 
machen können, um der HafenCity Universität Hamburg eine eigene Heimat zu geben. Ich kann 
nur betonen, dass die Stadt immer hinter dem HCU-Neubau gestanden hat. Die HCU wird 
ein architektonisch anspruchsvolles Universitätsgebäude erhalten, das Aspekte der Nachhaltigkeit 
in Theorie und Praxis zugleich erfüllen wird - sowohl in baulicher Hinsicht als auch bei der 
inhaltlichen Gestaltung der Ausbildung. Die Mittel für den Bau waren seit der Entscheidung über 
die Gründung der HCU und zur Errichtung eines eigenen Universitätsgebäudes reserviert.“ 
 
Das vorbildliche ökologische Gesamtkonzept des Baus, welches bereits mit dem Hafencity 
Umweltzeichen in Gold für „Nachhaltigkeit am Bau“ ausgezeichnet wurde,  wird nach einem 
Entwurf des Dresdener Architektenbüros Code Unique Architekten realisiert. Im Sinne des 
Hamburger Klimaschutzprogramms wird der Neubau die Anforderungen an eine nachhaltige 
Architektur weit über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus erfüllen und setzt Standards 
hinsichtlich Energieeinsparungen und Arbeits- und Komfortbedingungen. 
 
 



 

 
Gemäß Baukonzept liegen Café und Restaurant zum Wasser hin, studentischen Arbeits- und 
Seminarräume sind überwiegend in den schönsten Lagen am Wasser untergebracht.  
Die Räumlichkeiten für Studierende und die Büros für die Mitarbeiter auf den 

unterschiedlichen Geschossebenen lassen sich variabel und flexibel auf die unterschiedlichen 

Bedürfnisse und Personenzahlen anpassen. Sie sind beweglich genug, um auf 

Veränderungen bedarfsgerecht reagieren zu können und neue flexible Flächenangebote zu 

generieren. Das entwickelte Raumkonzept, die offene, transparente und fließende Gestaltung,  

spiegelt das inhaltliche Konzept der HCU: Fächerübergreifendes Lernen und Forschen. 
 
Die HafenCity Universität hat den Anspruch, als Forum für lebendige Diskussionen Teil des 
öffentlichen Lebens in Hamburg zu sein. Die Verbindung zwischen Öffentlichem Raum und 
Hochschule schafft das großzügige Foyer zwischen den beiden Flügeln des Gebäudes, das sich 
sowohl zu dem zentralen Platz im Westen als auch zum Lohsepark auf der Ostseite öffnet.  
Dieses wird dazu beitragen, die Öffentlichkeit zu Ausstellungen, Lesungen, Diskussionen etc. in 
das Gebäude einzuladen und der Universität selbst einen Mittelpunkt als publikumswirksames 
Kommunikationszentrum rund um die Themen Metropolenentwicklung und Bau zu geben. Die 
HCU profiliert sich hiermit als der Hamburger Standort für Architekturdebatte mit Experten und der 
interessierten Öffentlichkeit und als kultureller Anlaufpunkt für alle Zielgruppen. 
 
 

Für Rückfragen und Kontakt zum Präsidium der HCU wenden Sie sich bitte an: 
 

Mechtild Freiin v. Münchhausen – HCU - Leiterin des Referats für Kommunikation 
(0)40 – 4 28 27-27 30 – Mechtild.vonMuenchhausen@hcu-hamburg.de - www.hcu-hamburg.de 
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